
1 

 
 
 
 
über die 4. Sitzung  
des Kulturausschusses 
am Mittwoch, dem 18. Dezember 2002 
im Sitzungsraum der Städt. Sparkasse Kamen 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
Ende:  19:00 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Ratsmitglieder SPD 

 Herr  Behrens  
 Herr  Etzold  
 Herr  Henning  
 Herr  Hupe  
 Frau  Jung  
 Herr  Müller  

 
Ratsmitglieder CDU 

 Herr  Hitz  
 Herr  Klein  
 Herr  Plümpe  
 Herr  Weber  

 
Ratsmitglieder Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

 Frau  Schneider  
 
Sachkundige Bürger/Bürgerinnen SPD 

 Herr  Frank  
 Herr  Krause  
 Herr  Mause  
 Frau  Zühlke  

 
Sachkundige Bürger/Bürgerinnen CDU 

 Herr  Hülsmann  
 Herr  Röttger  
 Frau  Schultebraucks  

 
Beratendes Mitglied FDP 

 Herr  Knop  
 
Beratendes Mitglied BG 

 Herr  Kloß  
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Verwaltung 

 Herr  Blasey  
 Herr  Flaskamp  
 Herr  Kasper  
 Frau  Meißner  
 Herr  Schröder  

 
entschuldigt fehlten 

 Frau  Bartosch  
 Herr  Kaczmarek  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Hupe, eröffnete die form- und fristgerecht einberufene 
Sitzung und stellte die Beschlussfähigkeit fest. Er begrüßte neben den Ausschussmitgliedern 
die Pressevertreter sowie die Mitarbeiter der Verwaltung. 
 
Einen besonderen Gruß richtete er an Herrn Brinkmann von der Städt. Sparkasse Kamen, 
bei dem er sich für die traditionelle Einladung, die letzte Sitzung des Kulturausschusses im 
Jahr in den Räumen der Sparkasse durchzuführen, bedankte. 
 
Im Anschluss hieran richtete Herr Brinkmann ein Grußwort an die Sitzungsteilnehmer. 
 
Es wurde nach folgender Tagesordnung verfahren: 
   
 
 
A. Öffentlicher Teil 
 
 

TOP Bezeichnung des Tagesordnungspunktes Vorlage 
    

 1.  Neujahrskonzerte für die Jahre 2004 und 2005  270/2002
    

 2.  Pädagogische und finanzielle Entwicklung der Musikschule  261/2002
    

 3.  Veranstaltungen der Musikschule 
Rückblick 2002 / Vorschau 2003 
hier: Bericht der Verwaltung  

    

 4.  Rathausgalerie 2003  
    

 5.  Musikerinitiative "Laut und Lästig e.V." 
Aktivitäten 2002 und Planungen 2003  

    

 6.  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen  
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A. Öffentlicher Teil 
 
Zu TOP 1.  
 

270/2002 
 

Neujahrskonzerte für die Jahre 2004 und 2005  
 

 Der Kulturausschuss nahm die Verwaltungsvorlage zustimmend zur 
Kenntnis.   

  

 Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für das Neujahrskonzert 2004 die „Ber-
gischen Symphoniker“ bei der Konzertdirektion IDT Musik Düsseldorf und 
für das Neujahrskonzert 2005 das „Große Donau Romantik Orchester“ bei 
der Konzertdirektion Hannemann Hamburg zu buchen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen   

  
Zu TOP 2.  
 

261/2002 
 

Pädagogische und finanzielle Entwicklung der Musikschule  
 

 Herr Flaskamp ging zunächst auf die schwierige Haushaltslage der Stadt 
Kamen ein und zeigte sich erfreut darüber, dass das vorliegende Konzept 
von der Musikschule selbst erarbeitet wurde. 
 
Sodann erläuterte Herr Schröder den Ausschussmitgliedern die Mittei-
lungsvorlage. Um ihren Beitrag zur Haushaltskonsolidierung zu leisten, 
orientiert sich die Musikschule künftig an einem Vier-Säulen-Konzept. 
 
1. Das gemeinsame Musizieren steht stärker im Vordergrund. Statt 

Einzelunterricht wird es mehr Gruppenunterricht geben. 
2. Die festangestellten Lehrkräfte verringern ihren Unterrichtsumfang. 
3. Statt festangestellte Lehrkräfte wird es zukünftig mehr Honorarkräfte 

geben. 
4. Die Musikschulgebühren werden angehoben. 
  
Die neue Gebührenordnung wird in einer der nächsten Kulturausschuss-
sitzungen vorgestellt. 
 
Das Konzept strebt an, die Einnahmen um rd. 10 % zu steigern, was einer 
Verbesserung von ca. 20.000 Euro entspricht. Die Personalkosten sollen 
dabei um 80.000 Euro gesenkt werden. 
 
Von den Kulturausschussmitgliedern wurde das von Herrn Schröder vor-
gestellte Konzept zustimmend zur Kenntnis genommen und der Städt. 
Musikschule bei der Umsetzung die volle Unterstützung des Ausschusses 
zugesichert.   

  

  
  
Zu TOP 3.  
 

 
 

Veranstaltungen der Musikschule 
Rückblick 2002 / Vorschau 2003 
hier: Bericht der Verwaltung  
 

 Herr Schröder gab den Ausschussmitgliedern einen ausführlichen Bericht 
über das abgelaufene Musikschuljahr 2002. 
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Im Jahr 2003 wird die Musikschule wiederum eine Vielzahl von Veranstal-
tungen durchführen. 
Klassenvorspiele, Schülervorspiele, Kinderchor und Aufführungen aus 
Früherziehung und Grundausbildung begleiten die musikalische Ausbil-
dung ebenso wie die diversen musikalischen Umrahmungen bei den ver-
schiedenen Anlässen im Stadtgebiet. Insgesamt wird die Musikschule 
über 80 Veranstaltungen realisieren. 
 
In den vergangenen Jahren ist die Musikschule in Kooperation mit der 
Rathausgalerie zunehmend auch zum Standort der Bildenden Kunst 
geworden. Auch im Jahr 2003 wird es wieder zwei Ausstellungen der 
Rathausgalerie in der Musikschule geben. 
 
Darüber hinaus hat die Musikschule die Künstlergruppe Schieferturm 
eingeladen, den Galenhof als ihren ständigen Ausstellungsort zu be-
trachten. Die Künstlergruppe hat diese Einladung angenommen und 
wird ab Januar 2003 mit einer ständigen Ausstellung präsent sein. 
 
Eine Auswahl von weiteren Terminen ist im Folgenden aufgelistet: 
 
Sonntag, 19.01.2003, 11.00 Uhr, Giebelsaal 
Neujahrskonzert 
 
Sonntag, 02.03.2003, 11.00 Uhr, Kundenhalle der St. Sparkasse Kamen 
Jugend konzertiert 
 
Sonntag, 06.04.2003, 19.00 Uhr, Giebelsaal 
Multimediashow der Jugendkunstschule Unna 
 
Freitag, 30.05.2003, 20.00 Uhr, Konzert-Aula 
Konzert der Musikschulen aus Montreuil-Juigné und Kamen 
 
Sonntag, 28.09.2003, 17.00 Uhr, Giebelsaal 
Komponistenportrait Jürg Bauer – Veranstaltung mit dem Kultursekr. 
Gütersloh 
 
Sonntag, 30.11.2003, 
Weihnachtskonzert mit dem Kammerorchester der Musikschule 
 
Herr Hupe dankte Herrn Schröder für seine Ausführungen und wünschte 
der Städt. Musikschule für das kommende Jahr eine ebenso erfolgreiche  
gute Arbeit wie bisher.   

  

  
  
Zu TOP 4.  
 

 
 

Rathausgalerie 2003  
 

 Herr Kasper stellte das in der Anlage zu diesem Protokoll beigefügte 
Arbeitspapier den Ausschussmitgliedern vor. 
 
Der Ausschuss nahm die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis. 
 
Herr Hupe dankte Herrn Kasper für die Ausführungen und das gute 
Ausstellungsprogramm.   

  

  



5 

Zu TOP 5.  
 

 
 

Musikerinitiative "Laut und Lästig e.V." 
Aktivitäten 2002 und Planungen 2003  
 

 Herr Müller gab zunächst einen kurzen Rückblick auf die Aktivitäten der 
Musikerinitiative im Jahr 2002. 
 
Sodann stellte er die Planungen für das Jahr 2003 vor. 
 
Hierzu zählen: 
 
Fahrt zur Musikmesse 
Live-Musik auf dem Altstadtfest 
Open Air auf dem Gesamtschulgelände 
Tonstudio-Workshop 
Regelmäßige Rundschreiben 
Monatlicher Musikerstammtisch 
Erstellung einer CD 
 
Herr Hupe dankte Herr Müller für dessen Ausführungen und wünschte der 
Musikerinitiative auch für das kommende Jahr viel Erfolg.   

  

  
  
Zu TOP 6.  
 

 
 

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen  
 

 6.1 Mitteilungen der Verwaltung 
 

6.1.1 Herr Flaskamp teilte mit, dass das Blasorchester Musik-
freunde „Westfalen Echo“ im Rahmen ihres Nachwuchs-
förderkonzeptes ab 01.03.2003 für Kinder ab dem 10. Le-
bensjahr u.a. zusätzlich einmal wöchentlich Gruppenunter-
richt in einem neu zu bildenden Nachwuchsensemble 
anbietet. Dieser Unterricht wird in den Räumen der Städt. 
Musikschule stattfinden. 
 

6.1.2 Frau Meißner gab bekannt, dass am 24. März 2003 die 
gemeinsame Kulturausschusssitzung Kreis Unna/Stadt 
Kamen stattfindet. Eine Einladung hierzu wird rechtzeitig 
erstellt. 

 
6.2 Anfragen 
 

6.2.1 Herr Behrens erkundigte sich, ob im Jahr 2003 von der 
Künstlergruppe Schieferturm wieder ein Kunstsonntag 
durchgeführt wird. 
 
Hierzu erklärte Herr Kasper, dass seines Wissens der 
Kunstsonntag alle 2 Jahre durchgeführt werden soll, d. h. 
der nächste Kunstsonntag findet 2004 statt. 
 

6.2.2 Herr Hülsmann fragte an, ob sich der in Kamen neu 
gegründete Jazzclub offiziell bei der Stadt Kamen um 
Unterstützung gemeldet hätte. 
 
Diese Anfrage wurde von Herrn Flaskamp verneint. 
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6.2.3 Des Weiteren wollte Herr Hülsmann wissen, was in Bezug 

auf Koordinierung von Kulturangeboten bei der gemein-
samen Kulturdezernetenbesprechung des Kreises Unna 
beschlossen wurde. 
 
Herr Flaskamp gab bekannt, dass man zunächst einen 
Terminplan erstellen wird um zu sehen, was in welcher 
Gemeinde angeboten wird. In weiteren Besprechungen 
wird dann ein gemeinsames Ergebnis erarbeitet. 
 

6.2.4 Herr Klein bemerkte zum Vorschlag der FDP, den Kultur-
ausschuss dem Partnerschaftsausschuss anzugliedern, 
dass dieser Vorschlag nicht tragbar sei, da der Kultur-
ausschuss der Stadt Kamen stets ein qualifiziertes und 
hervorragendes Kulturangebot erarbeitet. 

   
  

  

 
  
 
  
 
 
 
 
gez. Hupe gez. Meißner 
Vorsitzender Schriftführerin 
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